
------Ö~~~~ff~~A~n~~e~~~~~------------------------------------------------­
NR. 94 · FREITAG, 22. APRIL 2016 

Bad So·bernheim 
Fotos, Vid~s, Berichte aufwww.rheln-zeitung.de/ Fotos. Videos. Berichte aufwww .rheio-zeituog.delbad-kreuznach 

SEITE 23 

Ruanda-Komitee engagiert sich 
Ehrenamtliche Helfer verwirklichen zwei 
Schulbauprojekte im afrikanischen Partnerland. 
Sechs Klassenräume fUr mehr ~ls 1000 Schüler der 
Klassen 1 bis 6 gebaut. Seite 24 

Eine neue Stiftung soll die Gesundheit fördern Kombifahrer 
floh nach Unfall 

I 

Hevert Nußbaumer Arzneimittelhersteller legt Wert auf Nachhaltigkeit- Unternehmen führt Biogütesiegel für Produkte ein 

• Nußbaum. Ob Biorichtlinie, Mit­
arbeiter-Schrittzähleraktion oder 
Bioweihnachtsmarkt - das Team 
von He,vert-Arzneimittel blickt auf 
ein ereignisreiches Ja·hr 2015 zu­
rück. fin aktuellen Nachhaltig­
keitsbericht bericbtet die Unter­
nehmensleitung von der Entwick­
lung des vergangenen Jahres. 

.. Der Jahresbeginn stand für uns 
im Zeichen der Strategiearbeit", 
sagt Geschäftsführer Mathias He­
vert. Alle fünf Jahre - so auch im 
vergangenen Jahr- überprüfe man 
die Ausrichtung des Unternehmens 
und überarbeite auch das eigene 
LeitbUd. Hevert hat sich das Ziel 
gesetzt, die Firma zu einem füh­
renden, international renommie.r­
len Naturheilkundeunternehmen 
auszubauen. 

.. In de.r neuen Strategie ist auch 
festgeschrieben, dass Hevert-Arz­
neimittel zukünftig eine Leucht­
turmfunktion in Bezug auf tJrn­
weltschutz, nachhaltiges Wirt­
schaften und den verantwortungs­
vollen Umgang mit Mitarbeitern 
und Gesellschaft haben soll ", schil­
dert Mathias Hevert. Aus diesem 

Grund habe das Unternehmen eine 
eigene Stiftung, die Hevert-Foun­
dation, ins Leben gerufen. Zweck 
dieser Stiftung iSt die Förderung 
der Gesundheit von Mensch und 
Natur. Ziel ist es, das wohltätige 
Engagement der Firma noch nach­
haltiger auszurichten und fest zu 
verankern, erläutert der Geschäfts­
führer des Familiemmtemehmens . 

Auch operativ hat sich im Jahr 
2015 einiges getan .• Einer unserer 
Arbeitskreise entwickelt gerade ei­
ne Hevert-Biorici?tlinie mit eige­
nem Zertifikat" 1 erklärt Co-Ge­
schäftsführer Marcus Hevert. Das 
Unternehmen möchte dieses Zer­
tifikat etablieren, um Produkte, 
welche Bioqualität haben und aus 
der umliegenden Region stammen, 
zu beziehen. ,. Es hat sich al~ 
schwierig erwiesen, bereits zertifi­
zierte Lieferanten in der Region zu 
finden. DaP,er hat sich der Arbeits­
kreis das Ziel gesetzt, ein eigenes 
Hevert-Biogütesiegel zu entwi­
ckeln" 1 erläutert Marcus Hevert. 
Ob ein Lief~rant berech,tigt ist, die­
ses Biogütesiegel zu tragen, solle 
künftig mithilfe eines Fragenkata-

Die Geschäftsführer Mathias und 
Marcus Hevert. Foto: Stephan Pietrowicz 

logs und in einem persönliehep Ge­
spräch festgestellt werden. 

Darüber hinaus habe es im Vor­
jahr wiederholt Aktionen gegeben, 
um die Mitarbeiter für nacbhalüge 
Themen zu sensibilisierten. Selbst 
aktiv wurden die Mitarbeiter bei 
der Aktion .,3,2,1 Los geht's -
200 000 Schritte - eine gute Tat· 
im vergangeneo Sommer. Fast 100 

Mitarbeiter legten 2€! 384 670 
Schritte zurück, umgerechnet 
14 204 Kilometer. Dafür wurden 
bei allen Teilnehmern über 30 Ta­
ge die täglich zurückg.elegte Ent­
fernung mit einem Schrittzähler er­
fasst. Jeder sollte versuchen, 
200 000 Schritte zu erreichen urid 
gemeinsam eine gute Tat zu voll­
bringen. 1000 Euro kamen auf die­
se Weise zusammen und wurden 
an den Verein Wünschdirwas ge­
spendet. Der Verein .hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, Herzenswün­
sche von schwer erkrankten Kin­
dern und Jugendlichen zu erfüllen. 

Neben der Förderung , der eige­
nen Gesundheit durch Bewegung 
und gesundes Essen sollen Hevert­
Mitarbeiter künftig auch verstärkt 
auf Umweltthemen &ufmerksam 
gemacht werden, erläutern die bei­
den Gesellschafter. So wurden et­
wa "Tipps vom Umweltmanage­
ment ~ auf einer firmeninternen 
Plattfonn eingeführt · .Hier kann 
der Arbeitskre.is Umweltmanage­
ment mit tollen Tipps für Alltag 
und Haushalt aufwarten oder ver­
öffentlicht Informationen zu um-

weltrelevanten Themen. Unter an­
derem werden Energiespartipps zur 
Verfügung g.estellt oder Themen 
wie ,Virtuelles Wasser' erläutert'' I 
erklärt Mathias Heverl. • Zjel die­
ser Tipps ist es, das loteresse für 
Umweltthemen zu wecken." 

Der Jahresabschluss stand im 
Zeichen stimmungsvoller Weih­
nachtsrnusik, duftender Advents­
leckereien und Lichterglanz auf 
dem ersten Bioweihnachtsmarkt auf 
dem Firmengelände. Mit viel Liebe 
zum Detail und Engagement hat­
ten die Mitarbeiter sich einge­
bracht. Ansporn für die weitere 
kontinuierliche Arbeit für mehr 
Nachhaltigkeit waren auch drei 
Auszeichnungen, die Hevert im 
Vorjabr erllielt: .Zukunftsunter­
nehmen 2015", verliehen durch die 
Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz, 
Platz eins im Wettbewerb .. Gesun­
de Betriebe 2014/2015" der IHK so­
wie Topmarke 2015 ausgezeichnet 
durcb das Apotheken-Manage­
mentinstitut .• Wir freuen uns sehr 
über die Auszeichnungen für un­
sere Nacbhaltigkeitsstrategie ", sagt 
Mathias Hevert. 

Polizei Schaden von rund 
1000 Euro an Cabrio 

W Bad Sobernheim. Nach einer Un­
fallflucht in Bad Sobemheim bittet 
die Kirner Polizei aUfmerksame 
Verkehrsteilnehmer, die etwas zu.r 
Aufklärung des Sachverhalts bei­
tragen können, um Hilfe. Eine 22-
jährige AutofahreTin war arn Mitt­
wQchabend kurz vor 22 Uhr in der 
Straße Mün&wiesen in Bad So­
bernheitn in einen Unfall verwi­
ckelt worden. Die junge Frau be­
fuhr nach DarsteUt.mg der Polizei 
mit ihrem Golf-Cabriolet die Fal­
kestraße und bog nach links in die 
Münchwiesen ab. Aus der Münch­
wiesenstraße kam ihr ein, wie die 
Fahrerio glaubt, weißer l<01nbi ent­
gegen, der seinerseits nach links in 
die Falkestraße abbog. Hierbei stieß 
der Fahrer des Kombis gegen das 
Heck des Cabrios. Es entstand ein 
Schaden von etwa 1000 Euro. Der 
Unfallverursacher hielt kurz an und 
flüchtete dann mit quietschenden 
Reüen in Rich~g Nahebrücke. 

A Z~ugen werden gebeten, sich 
V bei der Pofizei in Kirn unter Te­
lefon 06752/156(}zu melden. 


